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Chronique générale

Economie

Crédit et monnaie

Marché financier

Daniela Stoffel a été nommée à la tête du Secrétariat d’État aux questions financières
internationales. Elle remplace Jörg Gasser qui a démissionné après seulement 21 mois
d’activité. 1

DÉBAT PUBLIC
DATE: 17.01.2019
GUILLAUME ZUMOFEN

Régulation des marchés financiers

Die Geldmarktsätze stiegen 1992 zuerst kräftig an. Nachdem im Mai der Gipfel erreicht
war, folgte eine noch ausgeprägtere Reduktion in der zweiten Jahreshälfte. Der Satz für
dreimonatige Depots auf dem Eurofrankenmarkt kletterte von Februar bis Juni um 1.8
Prozentpunkte auf 9.2 Prozent und reduzierte sich bis zum Dezember wieder auf 6.2
Prozent. Im Jahresmittel lag dieser Satz mit 7.8 Prozent leicht unter dem Vorjahreswert
von 8.1 Prozent. 2

DÉBAT PUBLIC
DATE: 31.12.1992
HANS HIRTER

Bei den Zinssätzen setzte sich der im Sommer 1999 begonnene Anstieg in der ersten
Hälfte des Jahres 2000 fort. In der zweiten Jahreshälfte bildeten sich die Zinsen wieder
leicht zurück. Im Gegensatz zum Vorjahr verteuerten sich die kurzfristigen Gelder
stärker als die langfristigen Anlagen. Die Rendite für eidgenössische Anleihen mit zehn
Jahren Laufdauer erhöhte sich vom Januar bis Mai von 3,8% auf 4,2%; im Dezember
betrug sie noch 3,6%. Die Geldmarktsätze verdoppelten sich im Jahresverlauf beinahe,
um im Dezember 3,2% zu erreichen. 3

DÉBAT PUBLIC
DATE: 31.12.2000
HANS HIRTER

Die Nettobeanspruchung des schweizerischen Kapitalmarktes war wie bereits im
Vorjahr rückläufig. Im Gegensatz zu 1999 ging diesmal aber nicht die Mittelbeschaffung
inländischer Schuldner zurück, sondern die Nettobeanspruchung durch Nachfrager aus
dem Ausland. Verursacht wurde diese Reduktion sowohl durch eine Abnahme von
Neuemissionen als auch durch eine Zunahme von Rückzahlungen. 4

DÉBAT PUBLIC
DATE: 31.12.2000
HANS HIRTER

Institutions financières internationales

Im September legte der Basler Ausschuss für Bankenaufsicht bei der Bank für
internationalen Zahlungsausgleich (BIZ) das überarbeitete Kapital- und
Liquiditätsregime für Banken vor, welches Basel II (2004 beschlossene
Eigenkapitalanforderungen für Banken) ablösen und 2013 bis 2019 schrittweise
umgesetzt werden soll. Das Gremium besteht aus den Zentralbankchefs und den
Leitern der nationalen Finanzmarktaufsichtsbehörden der G-20 und weiteren sieben
Staaten, darunter die Schweiz. Zentrale Beschlüsse von Basel III sind neben einer
Verschärfung der Anforderungen an wichtige Stabilitäts-Kennzahlen die deutlich
erhöhten Eigenkapitalanforderungen an die Banken. Dabei wurde das Minimum für das
harte Kernkapital (Kernkapitalquote entspricht dem Verhältnis des Eigenkapitals einer
Bank zu den risikobehafteten Geschäften) bei 7% angesetzt. Dadurch soll sichergestellt
werden, dass die Banken im Krisenfall ihre Verluste selbst auffangen können. Zusammen
mit der Fixierung des verlangten weichen Kernkapitals bei mindestens 1,5 % und
Ergänzungskapitals bei 2% wurden die Eigenkapitalanforderungen somit auf 10,5%
erhöht und fast verdoppelt. Im November stimmten die Regierungschefs der G-20 dem
Vorschlag zu. 5

DÉBAT PUBLIC
DATE: 11.11.2010
SUZANNE SCHÄR
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